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Plus-3-Finanzierung
Anzahlung 2.500,–
(z. B. Umweltprämie)
Laufzeit 36 Monate
Laufleistung 30.000 km
eff. Jahreszins 4,99 %
mtl. Rate 225,–

Unser
Vorführwagenangebot

DONAUWÖRTH

Senioren malen wieder
Eier für Osterbrunnen
Mit Begeisterung haben im vergan-
genen Jahr Seniorinnen und Senio-
ren die Eier für den von der City Ini-
tiative Donauwörth (CID) gestal-
teten Osterbrunnen im Ried bemalt.
Leider wurden damals viele der
fünfhundert „kleinen Kunstwerke“
von Rowdys mutwillig zerstört.

Die Seniorenkreise wollen des-
halb ihre Mal-Aktion heuer wie-
derholen, um für die fehlenden Eier
Ersatz zu schaffen. Wie im Vorjahr
soll damit der Fischerbrunnen im
Ried als „bayerischer Brunnen“ in
weiß und blau österlich geschmückt
werden.

CID-Projektleiterin Birgit Rössle
hat vonseiten der CID wieder die
notwendigen Mal-Utensilien be-
schafft. Das Rote Kreuz stellt sei-
nen Saal im BRK-Zentrum am
Mangoldfelsen zur Verfügung.
Gemalt wird am kommenden
Dienstag, 10. März, um 14 Uhr.
Alle malbegeisterten Seniorinnen
und Senioren sind zum Mitmachen
herzlich eingeladen. Künstlerische
Fähigkeiten sind absolut nicht er-
forderlich, wie die Verantwortli-
chen im Seniorenbeirat erklären.

Um einen Überblick über die
Zahl der Teilnehmer, insbesonde-
re wegen der Bereitstellung des er-
forderlichen Materials, zu bekom-
men, sollen sich die älteren Mitbür-
ger/innen bei ihren Seniorenkrei-
sen melden. Auch Einzelpersonen
sind eingeladen. (pm)

DONAUWÖRTH-BERG

Jahreshauptversammlung
Die Blumen- und Gartenfreunde
Berg laden zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung ein. Diese findet statt
am Montag, 9. März, im Vereins-
heim. Beginn ist um 19.30 Uhr. Ne-
ben den Berichten ist noch ein
Dia-Vortag eingeplant. (pm)

biker und Kletterer. Obwohl sich
das Projekt Kletterhalle nicht so
entwickelt hat, wie erwünscht (wir
berichteten), hofft Leinfelder auf
Sponsoren, die es in Kooperation
mit der Stadt realisieren könnten.
Leinfelder hebt die Vorzüge der
Trendsportart Klettern für die Cha-
rakterbildung der Jugend hervor:
Konzentration, Disziplin und Ver-
antwortung für sich selbst und An-
dere zu übernehmen.

In seinem Grußwort zählte der
OB Armin Neudert vier Punkte auf,
die seines Erachtens für den außer-
ordentlichen Erfolg der Sektion ver-
antwortlich sind: Programm, Zu-
sammenhalt, Führung und Einbe-
ziehung aller Altersgruppen. Die
Sektion leiste Großartiges nicht nur
auf sportlichem Gebiet sondern
auch in der Gemeinschaft. Sie sei
nicht nur fester Bestandteil des
Freizeitangebotes der Stadt Donau-
wörth, sondern Partner bei einer
Vielfalt von Aufgaben. Deshalb
habe er auch stets ein offenes Ohr
für die Belange des Alpenvereins
und unterstütze das Projekt Kletter-
halle. Neudert: „Es ist schön in die-
sem Verein mit dabei zu sein!“

wird das Fundament verlieren auf
dem er steht; wer die Moderne ver-
säumt, versäumt die Zukunft“,
mahnte Leinfelder. Deshalb sei es
wichtig, die Balance zwischen Tra-
dition und Moderne zu halten. Der
Anstieg der Mitglieder auf derzeit
1600 zeige, dass man auf dem richti-
gen Weg sei: „Bei uns sind Alpinis-
ten, Wanderer, Skater, Langläufer,
Skifahrer, Tourengeher, Radler,

Kletterer, Höhlenforscher, Wege-
bauer und Sänger vertreten. Wo fin-
den Sie diese Vielfalt?“

Für die Zukunft sieht er zwei He-
rausforderungen: Die Mitglieder
unter ökonomischen und ökologi-
schen Bedingungen in die Bergwelt
zu bringen, das heißt, möglichst mit
Bus oder Fahrgemeinschaften un-
terwegs zu sein. Und Einrichtungen
für Aktivitäten in der Heimat zu
schaffen, wie Trainingsgelände für
Skater und Rollskiläufer, Mountain-

rungs- und Energiesparmaßnahmen
im Vereinsheim – dem Wasserturm
in der Hadergasse – verlangten wei-
tere Einsatzbereitschaft der Mitglie-
der. Vorsitzender Leinfelder dankte
der Stadt Donauwörth für ihre Un-
terstützung und die Übernahme der
Materialkosten. Ebenso zollt er den
zahlreichen Spendern Dank, die zur
Beschaffung des nicht nur für die
Jugend notwendigen neuen Touren-
busses beigetragen hatten.

Nicht ohne Stolz ließ Leinfelder
die Veranstaltungen Revue passie-
ren: Mit Nordic-Walking-Tag, Ska-
ter-Event, Hadergassenfest, Ad-
ventswanderung, Mai- und Ad-
ventsandacht und Sonnwendfeiern
erscheint der Alpenverein auch zu
Hause zu jeder Jahreszeit präsent.
Fester Bestandteil im Jahrespro-
gramm war wieder die Bergmesse.
Viele Donauwörther erlebten einen
ergreifenden Bergtag in Hinter-
hornbach, bei der Einweihung des
Hubert-Baumgartner-Steges, ein-
gedenk des verstorbenen früheren
Vorsitzenden, und des Pater-An-
ton-Karg-Steges, anlässlich seines
75-jährigen Geburtstages.

„Wer die Tradition missachtet,

Donauwörth l schu l Wer glaubte, das
laue Frühlingslüftchen, das am
Samstag durch Donauwörth wehte,
würde Viele davon abhalten schon
nachmittags der Einladung zur Sek-
tion zu folgen, irrte. Zwar flatterte
vor dem Tanzhaus die Alpenver-
einsfahne in der Sonne und zahlrei-
che Spaziergänger flanierten am
neuen Tourenbus vorbei. Droben
im Foyer jedoch drängelten sich
wissbegierige Bürger um die Schau-
tafeln und ließen sich von den Spar-
tenleitern über das breite Angebot
informieren. Noch größerer An-
drang herrschte bei der Einschrei-
bung zum umfangreichen Touren-
angebot, das von Ski- und Hoch-,
über Wander- und Klettertouren bis
zum Kinder-, Jugend- und Senio-
renprogramm für Jeden etwas be-
reithielt. So mancher Tourenleiter
musste schon am ersten Anmeldetag
eine Warteliste anlegen.

Währenddessen erklang vor dem
Tanzhaus festliche Bläsermusik. Pa-
ter Anton Karg, wie schon so oft ei-
gens für den Alpenverein aus Inns-
bruck angereist, segnete nämlich in
einer andachtsvollen Zeremonie den
neuen Tourenbus und wünschte all-
zeit gute Fahrt.

Mannigfaltige Aufgaben

Zur Hauptversammlung stimmten
wieder die jungen Bläser Jonas und
Matthias Dinger, Josef und Stefan
Keßler sowie Julian Wild musika-
lisch ein. Vorsitzender Stefan Lein-
felder begrüßte 175 Teilnehmer, da-
runter einige Stadträte.

Leinfelder – der mit einem ein-
deutigen Vertrauensbeweis wieder-
gewählt wird (eigener Bericht) –
dankt allen, die mitgeholfen hatten,
die mannigfaltigen Aufgaben erfolg-
reich zu bewältigen. So mussten
über 60 Kilometer Berg- und Wan-
derwege betreut werden: „Allein
dafür wurden über 1200 Arbeits-
stunden von ehrenamtlichen Hel-
fern des Vereins geleistet.“

Instandhaltung der Wege

Das Arbeitsgebiet in Hinterhorn-
bach bereite jedoch große Sorgen.
Die Instandhaltung der Wege für
die Allgemeinheit stelle eine große
finanzielle Herausforderung für die
Sektion dar; deshalb wurde beim
Hauptverband eine finanzielle Un-
terstützung beantragt. Renovie-

Hochstimmung beim Alpenverein
Hauptversammlung I Großer Andrang bei Toureneinschreibung. Pater Anton Karg

segnet das neue Vereinsfahrzeug. Beeindruckendes Votum für Vorsitzenden Leinfelder.
Kletterhalle soll in Kooperation mit der Stadt verwirklicht werden

„Schön in diesem Verein
mit dabei zu sein“

Amin Neudert, Oberbürgermeister

Pater Anton Karg erbittet für das neue Fahrzeug und vor allem für die Menschen, die damit transportiert werden, Gottes Segen.

Der Tourenbus konnte vor allem mit Spendengeldern finanziert werden. Fotos (2) privat

Vorsitzender Stefan Leinfelder bei sei-

nem Rechenschaftsbericht im Tanzhaus.

Bei den Neuwahlen bekam er einen

überwältigenden Vertrauensbeweis.

● Einen eindeutigen Vertrauensbe-
weis erfuhrt die Führung der Al-
penvereinssektion Donauwörth bei
der Jahresversammlung. In gehei-
mer Wahl wurde entschieden: 1.
Vorsitzender Stefan Leinfelder
(136 Ja-, eine Neinstimme, drei Ent-
haltungen); 2. Vorsitzender
Heinz Vieg (141 Ja-, eine Neinstim-
me, eine Enthaltung); Schatz-
meister Gudrun Reißer (141 Ja-
Stimmen, eine Enthaltung).
● Per Akklamation wurden gewählt:
Schriftführer: Beate Schuster, Mit-
gliederverwaltung: Siegbert
Spring; Interne Kommunikation:
Bernd Prause; Verwaltung: Bar-
bara Neuber; Jugendreferat: Tho-
mas Baumgartner; Naturschutz-
referat: Gustav Dinger jun.; Wege-
bau: Gerhard Wiedenmann; Tou-
ren: Claudia Reichenbacher; Ausbil-
dung und Hochtouren: Arno
Mayr.
● Beisitzer: Karl Blank, Gustav Din-
ger sen. und Michael Hesselt. Ju-
gend 1: Sonja Buhl/Michaela Sievers
sowie Jugend 2: Gisela Blank und
Michael Wrobel. Fachbereich Fami-
lie, Material: Ernst Sonnleitner;
Veranstaltungen Familie: Werner
Felkl; Fachbereich Skaten: Cle-
mens Kuhn; Fachbereich Langlauf,
Rollski: Toni Tsitsos; Fachbereich
Klettern: Christian Schmidt; Fachbe-
reich Mountainbiken: Guido Rie-
del; Fahrzeugwart: Erich Emslander:
Wanderwart: Hans-Peter
Schaupp; Sonderveranstaltungen:
Herbert Stark; Internet Homepa-
ge: Stefan Rösch; Vereinsheim: A.
und W. Schuster.
● Ehrenrat: Toni Schnitzer, Johann
Obermayer, Hermann Mayer und
Josef Egger
● Kassenprüfer: Klaus Stephan und
Josef Haselmayr.
● Nach der Wahl bedankte sich Ste-
fan Leinfelder. Es sei weiter sein
größtes Anliegen im Verein ein Gefühl
der Gemeinsamkeit und Gebor-
genheit zu vermitteln und: „Ich
möchte ein guter Vorsitzender
sein.“ Den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern Edith Schick
und Annette Lohner dankte er mit
Blumen fürs Engagement. (schu)

Neuwahlen

Kleiner Ort mit großem Auftritt
Versammlung Hüttenfreunde Schäfstall tagten

Donauwörth-Schäfstall l andi l „Die
Hüttenfreunde Schäfstall zählen
derzeit knapp 160 Vereinsmitglie-
der“, sagte Vorsitzender Thomas
Bock bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus
Schiffelholz. Auf diese Zahl könne
der Verein sehr Stolz sein. Nach den
Aufzählungen des Vorstands der
vergangenen Aktivitäten – hier
wurde die Teilnahme am Feuer-
wehrfest hervorgehoben und auf die
DKMS-Typisierungsaktion in Al-
tisheim besonders aufmerksam ge-
macht – folgte der Kassenbericht
von Thomas Seeler.

Im Mittelpunkt der diesjährigen
Mitgliederversammlung standen die
Neuwahlen. Diese führten Petra
Seeler und Christoph Böswald sou-

verän durch. Das Ergebnis: Die ge-
samte Vorstandschaft wurde wieder
gewählt.

Die diesjährige Plattenparty der
Hüttenfreunde wird am Samstag,
13. Juni, auf dem Partygelände

stattfinden. Einen großartigen Auf-
tritt hat der kleine Donauwörther
Ortsteil auch im Internet. Auf der
Homepage www.schaefstall.de ver-
zeichneten die Schäfstaller im ver-
gangenen Jahr rund 31500 Gäste.

Der Vorstand: (hinten von links) Christian Bock (Hüttenbeauftragter), Veronika Al-

brecht (2. Kassier), Andreas Müller (Schriftführer), Ulrich Reitschuster (2. Vorstand),

(vorne) Reiner Reitschuster (Hüttenbeauftragter), Thomas Bock (1. Vorstand), Tho-

mas Seeler (Kassier). Foto: privat

DONAUWÖRTH

Brettlrutscher feiern
25. Jubiläum im Schnee
Mit einer fetzigen „Party On Snow“
feiert der Skiclub Donauwörther
Brettlrutscher am Samstag, 14.
März, im Skigebiet Hochfügen/
Kaltenbach sein 25. Vereinsjubilä-
um. Auf der Sonnenterasse des Pa-
norama-Restaurants gibt es ab 15.30
Uhr eine Apresskiparty mit DJ
Lars aus Kaisheim. Unter 16-Jähri-
ge dürfen nur in Begleitung Er-
wachsener mitfahren. In den Reise-
bussen gibt es zum Frühstück fri-
sche Brezen und Kaffee, Zustieg ist
an über 20 Haltestellen im Land-
kreis möglich. (pm)

O Infos und Anmeldung zur „Party on
Snow“ unter Telefon 01805-754875
(Mo-Fr 18:30 - 21 Uhr ) oder im Internet
unter www.brettlrutscher.de

Kursbeginn noch vor Ostern
VHS Abwechslungsreiches Programm

Donauwörth l pm l Für Weiterbil-
dungswillige bietet die VHS ein
vielfältiges Fortbildungsangebot.

Freie Kursplätze gibt es noch bei:
CAD-Zertifikat Grundstufe 2 an
sieben Kurstagen, jeweils Mittwoch
und Freitag, ab 13. März. PC-
Grundlagen für Frauen an sechs
Montagabenden ab 16. März; Word
im Büro am Dienstag, 17. März und
Donnerstag, 19. März; Internet im
Alltag an drei Mittwochvormittagen
ab 18. März; Faktura mit Lexware
am Freitag, 20. März; Präsentieren
mit Powerpoint und Internet am
Samstag, 21. März; MS-Outlook am
Samstag, 21. März; Serienbrief mit
Word an zwei Dienstagvormittagen
ab 24. März; Elektronikpass II an
vierzig Dienstag- und Donnerstag-

abenden ab 24. März; Italienisch für
Anfänger nach der Feeling Mind-
Methode am Freitag, 27. März;
Sprachen leichter lernen – Vernetzte
Lernstrategie am Samstag, 28.
März; Überdurchschnittliches Ge-
dächtnis mit den besten Methoden
der Welt am Samstag, 28. März; Er-
folgsmotivation nach der Feeling
Mind-Methode am Sonntag, 29.
März; Word am Vormittag an fünf
Montagen ab 30. März; Excel 2003
an vier aufeinanderfolgenden Kurs-
tagen in der Woche vor Ostern. In
der Woche nach Ostern beginnen
ein PC-Grundlagenkurs und ein
MS-Word-Kurs. (pm)

O Anmeldung unter Telefon 0906/8070
oder www.vhs-don.de

wandfreie Buchführung festgestellt.
Nach dem von Schatzmeisterin
Gudrun Reißer vorgetragenen
Haushaltsvoranschlag für 2009 be-
richtete Tourenleiterin Claudia Rei-
chenbacher von einer 60-prozenti-
gen Steigerung der Teilnehmer im
letzten Jahr. Dies sei Beweis für das
anspruchsvolle Niveau des Touren-
programms der Sektion.

Abschließend brachte sie mit ei-
ner hochkarätigen Bergbilderschau,
bei der sich in jedem Untertitel das
Adjektiv hoch wiederfand, ein Hoch
auf die Berge aus ...

Die Renovierungsarbeiten, steigen-
de Energiekosten und die Neuan-
schaffung des Tourenbusses berei-
teten ihr Kopfzerbrechen. Trotz-
dem konnte jetzt der Bus gekauft
werden, ohne auf Rücklagen zu-
rückgreifen zu müssen. Dafür wür-
digte sie den Vorsitzenden, der un-
ermüdlich als Spendensammler un-
terwegs gewesen sei.“ Die globale
Finanzkrise ist bisher an der Sektion
vorbeigegangen“ stellte Kassenprü-
fer Klaus Stephan fest. Zusammen
mit Josef Haselmayr hatte er die Ab-
rechnung geprüft und eine ein-

zweier Hirschkäfermeiler im Stadt-
wald in Zusammenarbeit mit Stadt-
förster Fürst. Dieses Jahr stehe zu-
sammen mit dem Bund Naturschutz
und dem Waldkindergarten die
Pflege von Feuchtbiotopen auf dem
Programm. Die Gewässer sollen
eingetieft und der Baumbestand
ringsum ausgelichtet werden.

Kein Griff in die Rücklagen

Schatzmeisterin Gudrun Reißer
konnte das Jahr 2008 mit einer posi-
tiven Bilanz abschließen, was am
Jahresanfang nicht zu erwarten war.

Donauwörth l schu l Naturschutzrefe-
rent Gustav Dinger berichtete bei
der Hauptversammlung der Sektion
von der immer wiederkehrenden
Kartierung und Pflege der Nistkäs-
ten und Fledermausbestände. Die
Exkremente der Fledermäuse seien
nicht als Abfall sondern als Natur-
dünger zu betrachten: „Hochwirk-
sam.“ Abgepackt in Zwei-Liter-
Beuteln mit Dosierungsempfehlun-
gen könne der Pflanzendünger er-
worben werden. Der Erlös kommt
der Naturschutzarbeit zugute.

Dinger erinnerte an den Bau

Fledermausdünger wird an Interessierte verkauft
Hauptversammlung II Gustav Dinger: Kein Abfall, sondern hochwirksam


